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Ungarn hat durch Beschluß seiner Volks¬

vertreter eine Deputation nach Wie» gesandt,
damit selbe an dem Busen ihrer freien deutschen
Mitbürger den Schmerz ausschütte, über nlle die
Bedrängnisse nnd Gefahren, in welche eine ver¬
werfliche volksfeindliche Politik die ungarische
Nation gestürzt hat.

Die Depntation ist gestern angelangt; Un¬
garns sonveranes Volk sprich! zu dem.deutschen
souveränen Volke, freie Bürger zu frelen Bür¬
gern; die herzlose Diplomatie hat nichts zu schaf¬
ftu, wo freie Brudervölker sich dic Hände rei
chen znm Schutze bedrängter Freiheit, zur Abwehr
unkonstitutioneller Angriffe

Dieselbe Politik, die seit Jahrhunderten
durch künstlich geiäete Zwietracht unter der Na¬
tion, eine gegeu die andere grhetzt, dann cine nach
der andern, und zuletzt alle geknechtet, je?e Re
gu ng.der Freiheit in Blut ersäuft hat ; dieselbe
Politik hat nun auch in Ungarn, das keinen
Schri t vom Rechte ah gewichen, den Bürgerkrig
entzündet, um eine edle, bravkRation mit Hülfe
der andern zum Boden zu werfen. Dieselbe frei
heitsmörderische Politik , die der JMten wegen
den schweizerischen Sonderbund zum Landesver-
ra th, zum Aufruhr l egen die rechtmäßige Landes-

i

Gedruckt be: M . Lell.

f» t dicMibcil.
gewa.t aufgemuntert, nnd mit Waffen versetzen hat
ihm jetzt auch eiu Gleichcg in Ungarn, nährt uw
terjtützt den Aufruhr , gegen die gesetzmäßigen
Autoritäten, und sicht mitleidslos zu, wenn Tau
sende verbluten im Bruderkriege, und der Fleiß
aon Jahrhunderten in den Flamen brennender
Städteund Dörfer untergeht.

Dieß , freie , deutsche Männrr will euch Ungarn sa » en,
daßsrlbe Ungarn das der Jbron Baria Tberesens mit s m
nem edelsteu Herzblnt stützte , nls er mGesabr war . zu zer¬
splittern , dasell ' t Ungarn , daß die Lokunngen des französi-
säen Welterroberers mit edler Treue gegen iliren Koni
verachtungsvoll abvics als die Monarchie fast in Trümmer
lag ,daßclbe Ungarn daß ein halbes Jahrhundert lang gegen
die Vrbervjffe des AbsulutismuS mannhaft stritt und uns
dadurch den Sieg der Freiheit anbabnte - vafelbe Ungarn
daß auch jetzt von alleneLeiten umstrickt zu Tode gehetzt von
schädlichsten Verrath , in Treue gegen den angestammten
König verharrt nnd verharren wird-

Ungarn ist in Gefahr , die Freiheit ist in Gefahr ! Wie einst
der blinde Belisar sei7e zitternde Heldenband nach einem Al¬
mosen ausftreckte , tv sehen wir jetzt den blinden Wesselenyi,
der vvr nicht langer Zeit in Jahrenlanger Kerkernacht für
reit Rtde büffen mußte z im Namen der edlen Ungarn fle¬
hend seine Hand auSstrecken nach nuferem Mitgefühl ! nach
unserer Lheilnahme für sein bedrohtes Vaterland ? das stets
eine Wiege ? ein treuer Hort der Freiheit wa . —

Wer noch ein Mann ist ^ im vollen Sinnt dieses Wor-
tes ? in wessen Brust noch ein Funken Freiheit glüht ? wird seine
Theilname nicht versagen ? mehr bedarf es nicht ? — die öffent¬
liche Meinung eines svuverönen Volkes ist die Stimme des
Weltgerichtes.

Ein freier Mann.
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